
Geigen brauchen Handvoll Reis
Musikschule stellt eine Woche lang die Streicher in den Mittelpunkt

SOEST � Geigenlehrerin Jin Kim
nimmt eine Handvoll Reis, wirft
das Getreide durch das F-Loch
und schüttelt ihre Geige kräftig
hin und her. Zum Schluss kippt
sie alles wieder aus: Das Instru-
ment ist sauber und trocken.
Ihre Geigenschüler staunen.

Eine ganze Woche widmet
die Musikschule jetzt den
Streichinstrumenten. Damit
spricht sie viele Schüler an,
denn die Gruppe der Strei-
cher ist nach den Gitarristen
und den Klavierspielern die
drittgrößte. Zurzeit nehmen
99 Kinder und Erwachsene
Violin-, Viola- oder Cello-Un-
terricht. Einer lernt, Kontra-
bass zu spielen.

Bogentechnik und
Ensemblespiel

Jeden Tag steht ein anderes
Thema aus dem Streicher-All-
tag, etwa Improvisation, Bo-
gentechnik oder Ensemble-
spiel, auf dem Stundenplan.
Am Mittwoch ging es für die
hohen Streicher – Geigen und
Bratschen – um die Pflege ih-
rer Instrumente. Die Cellis-
ten hatten diesen Kursus
schon am Montag mit Schul-
leiter Ulrich Rikus absolviert.

Schnecke ohne
Bedeutung

Was die beiden Dozenten
Jin Kim und Bernd-Udo Win-
ker erzählten, überraschte
selbst fortgeschrittene Schü-
ler. Wer wusste zum Beispiel,
dass die Schnecke am Ende
des Geigenhalses musikalisch
überhaupt keine Bedeutung
hat? „Es gibt auch Geigen, die
an der Stelle einen Tierkopf
haben“, berichtete Winker.
„Könnte man ja mal einen To-
tenkopf hinmachen“, schlug
ein junger Schüler ein styli-
sches Design für Geigen vor.

Vorsicht vor
springenden Saiten

Fürs Putzen solle man auf
keinen Fall Möbelpolitur ver-
wenden, riet Jin Kim, son-
dern ein spezielles Instru-
mentenöl. Wenn Geigen und
Bratschen damit eingerieben
würden, strahlten sie nicht
nur optisch, sondern auch

akustisch, sagte die erfahrene
Lehrerin und wischte mit In-

brunst eine Geige ab. Übri-
gens: Falsch behandelt, kön-
nen Violine oder Viola richtig
gefährlich werden. „Die vier
Saiten am Anfang immer
nach und nach und unter
Aufsicht des Lehrers wech-
seln“, empfahl Winker.
Schlimmstenfalls könne eine
der Metallschnüre dem Schü-
ler ins Gesicht springen.

Heute stehen für die Strei-
cher Ensembleproben in drei
Gruppen an. Wie genau sich
diese Intensiv-Woche aus-
wirkt, das erfahren die Leh-
rer in der nächsten Zeit. Si-
cher sind sie, dass Interesse
am Instrument und Motivati-
on zum Üben enorm steigen
werden.

Vogler Quartett
zum Abschluss

Vor allem dann, wenn die
Schüler auch noch das Kon-
zert des Vogler Quartetts in
der Hohnekirche besuchen,
das zeigen wird, welche Klän-
ge auf Streichern möglich
sind. Der Auftritt des weltbe-
rühmten Ensembles ist nicht
nur das Tüpfelchen auf dem i
der Streicherwoche, sondern
für alle Musikfreunde ein
Highlight. Die vier Musiker
sind morgen, Samstag, um 20
Uhr in der Hohnekirche mit
Werken von Haydn, Debussy
und Tschaikowsky zu Gast.
� boro

Karten für das Vogler Quartett
sind in der Musikschule Soest, Te-
lefon 02921/4253, zu haben.

Michel M. malt auf Japanpapier
EMSDETTEN/SOEST � Ein Pro-
jekt, das bereits am Museum
Wilhelm Morgner realisiert
wurde, verwirklicht der
Künstler Michel M., der bis
vor kurzem im Block IV der
Adamkaserne arbeitete, jetzt
von Samstag, 24. Februar, bis
Dienstag, 27. Februar, in
„Ems8“, der Produzentenga-
lerie auf Zeit, in Emsdetten.
Glasflächen im vorderen Be-
reich der Galerie werden voll-
ständig mit dünnem, leicht
transparentem Japanpapier
beklebt, um sie in den folgen-
den Tagen während der
Abendstunden mit Zeich-
nung zu füllen. Während der
Arbeitsperiode werden die
Glaswände hinterleuchtet,
sodass wie auf einer Projekti-
onsfläche die Tätigkeit des
Zeichners beobachtet werden
kann. Die Bezeichnung kann
und soll dabei von Außen be-
obachtet werden.

Es wird die Laborsituation

einer Fernwahrnehmung
nachgestellt: Welche Infor-
mationen aus der Innenwelt
des abgegrenzten Raums, bei
dieser reduzierten Wahrneh-
mungsmöglichkeit, können
übertragen werden, nach
Draußen gelangen. Welche
Art der Responsivität beim

Wahrnehmenden entsteht,
wird einer der interessanten
Prozesse der Zeichnung sein.

Info: www.michelm.org. Die
Kunstaktion ist von Samstag bis
Dienstag jeweils von etwa 18 bis
23 Uhr zu sehen. Der Eintritt ist
frei.
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Hören
Soest
Samstag, 24. Februar: Kammer-
konzert mit dem Vogler Quartett
820 Uhr, Hohnekirche, Info-Telefon
02921/4253)
Samstag, 24. Februar: The Wake
Woods „Blow up your Radio“-Tour
(20 Uhr, „Alter Schlachthof“, Info-
Telefon 02921/31101)
Mittwoch, 28. Februar: „Der
Nussknacker – ein Konzert für Kin-
der“ mit dem Sinfonieorchester
Soest (18 Uhr, Stadthalle, Info-Tele-
fon 02921/4253)
Mittwoch, 28. Februar: Pub Mu-
sic Night: Open Stage für Soester
Künstler (20 Uhr, Gaststätte „Alter
Schlachthof“, Info-Telefon 02921/
31101)
Donnerstag, 1. März: „Romeo
und Julia“ – Inszenierung für Schu-
len in englischer Sprache mit dem
TNT-Theater (10 Uhr/11 Uhr, Stadt-
halle – ausverkauft)

Lippstadt
Samstag, 24. Februar: Antonin
Dvorák, „Requiem“ mit dem Chor-
und Orchesterkonzert (18 Uhr,
Stadttheater, Info-Telefon 02941/
58511)

Sehen
Soest
Latefa Wiersch und Franziska
Reinbothe, die früheren Kunststi-
pendiatinnen stellen aus (bis 18.
März, Museum Wilhelm Morgner,
Info-Telefon 02921/103-1130)
„Am Anfang war das Wort“ –
zweiteilige Ausstellung des Kreis-
kunstvereins in Zusammenarbeit
mit den Städten Soest und Herz-
berg/Elster (bis 4. März, „Sprach-
vermessen“ im Hans Kaiser Raum
des Museums Wilhelm Morgner, Te-
lefon 02921/1031131, „Sprachver-
wegen“ im Kunstsaal, Info-Telefon
02921/666346)
„Painting black“, Werke von 44
internationalen Künstlern (bis .
März, Raum Schroth, Museum Wil-
helm Morgner, darin Vortrag von
Prof. Dr. Eugen Gomringer zur kon-
kreter Poesie am Samstag, 24. Fe-
bruar, 15 Uhr)
„Unendliche Möglichkeiten“,
Schüler der Malschule stellen aus
(bis 15. März, Kulturhaus „Alter
Schlachthof“)

Liesborn
„Prachtvoll!“ Goldmünzen aus
drei Jahrtausenden, 11. geldge-
schichtliche Ausstellung (bis 25.
Mai , Museum Abtei Liesborn)

Lippstadt
Chao-Kang Chung – Im Studio,
Gemälde und Videopräsentation
(bis 25. März, Kunstverein. Am
Speelbrink, Info-Telefon 02951/
78713)
Michael H. Rohde, „From Below“,
künstlerische Fotografie (bis 14.
April, Galerie im Rathaus), Werke
von 44 internationalen Künstlern
(bis . März, Raum Schroth, Museum
Wilhelm Morgner, darin

Erleben
Soest
Freitag, 23. Februar: „Die Wun-
derübung“ von Daniel Glattauer mit
dem „Ensemble halb acht“ (19.30
Uhr, Aula Schulzentrum)

Lippetal
Freitag, 23. Februar: Christoph
Sieber „Hoffnungslos optimis-
tisch“. (20 Uhr, Bürgerhaus Herz-
feld)

Lippstadt
Sonntag, 25. Februar: „Die Glas-
menagerie“ – Theater mit Anna und
Nellie Thalbach. Regie Katharina
Thalbach (19 Uhr, Stadttheater,
Info-Telefon 02941/ 58511)

Werl
Samstag, 24. Februar, und Sonn-
tag, 25. Februar: Die Salzbach-
bühne präsentiert „Neurosige Zei-
ten“. Lustspiel (Samstag, 18 Uhr,
und Sonntag, 17 Uhr, Werner-Halle-
Aula)
Mittwoch, 28. Februar: „Alice im
Wunderland on Ice aus Sankt Pe-
tersburg“, Performance (18 Uhr,
Stadthalle, Telefon 02922/973210)

Kulturredaktion
Telefon (02921) 688-143

E-Mail:
kultur@soester-anzeiger.de

SERVICE

Zum Abschluss der Streicherwoche zeigen sie, was möglich ist: Das weltberühmte Vogler Quartett mit
(von links) Tim Vogler, Violine, Stefan Fehlandt (sitzend), Viola, Frank Reinecke, Violine, und Stephan
Forck, Cello, gastiert am morgigen Samstag um 20 Uhr in der Hohnekirche. Karten für den Auftritt sind
in der Musikschule Soest, Telefon 02921/4253, zu haben.

„La Bohème“ im Kino
SOEST �  Puccinis Meister-
werk „La Bohème“ ist am
morgigen Samstag ab 18.30
Uhr in einer Live-Übertra-
gung aus der Met in New York
im Kino des Kulturhauses „Al-
ter Schlachthof“ zu sehen.
Die Oper steht dem Inhalt
und der Form nach dem Ve-
rismo nahe: Es geht um Le-
ben, Leiden und Lieben von
gewöhnlichen Menschen.
Das ist wohl auch der Grund,
warum es Puccini mit seiner
Oper gelungen ist, das Publi-
kum zu verzaubern. Jeder
kann in das Stück eintauchen
und am alltäglichen Leben,

den Sorgen und der Liebe der
Darsteller teilhaben. Das ge-
schieht erfahrungsgemäß
nicht ganz ohne Tränen

In der New Yorker Inszenie-
rung von Franco Zeffirelli sin-
gen unter anderem Sonya
Yoncheva, Michael Fabiano
und Susanna Phillips. Der Di-
rigent ist Marco Armiliato.
Die Vorführung dauert mit
zwei Pausen bis etwa 21.50
Uhr.

Karten gibt es in den Anzeiger-
Geschäftsstellen und über Hell-
weg Ticket, Telefon 02921/
31101.

Kreatives Schreiben
SOEST �  Auch wer eigentlich
schon immer mal das Schrei-
ben ausprobieren wollte,
steht oft ratlos vor dem
„Wie“ des Anfangens. Ein
Kursus der Familienbildung
der Evangelischen Frauenhil-
fe in Westfalen führt in die
Grundlagen des Kreativen
Schreibens ein. Unter Leitung
der Poesiepädagogin Bettina

Jungblut werden am 27. und
28. April in der Tagungsstätte
Soest Ideen für Texte entwi-
ckelt und Gedichte sowie Ge-
schichten geschrieben.

Anmeldung und Information bei
der Familienbildung der Evangeli-
schen Frauenhilfe in Westfalen,
Telefon 02921/371-204,
www.frauenhilfe-bildung.de

In der Musikschule standen
Streichinstrumente im Blickpunkt.

Der Künstler Michel M. plant eine Zeichnung auf leicht transparen-
tem Papier. � Foto: privat

„So sieht eine Geige von innen aus“, zeigt Dozent Bernd-Udo Win-
ker den interessierten Schülern.

Bernd-Udo Winker erklärt den
Aufbau. � Fotos: Niggemeier

KURZ NOTIERT

Die Museumsnacht, den Hand-
werkstag und den Kinder-
weihnachtsmarkt richtet das
Museum Abtei Liesborn in
diesem Jahr nicht aus. Viel-
mehr will das Team seine
Kräfte bündeln, das Museum
inhaltlich neu ausrichten
und die in die Jahre gekom-
mene Dauerausstellung
grundlegend überarbeiten.
Anlass für diese tiefgreifende

Überarbeitung ist der Rück-
kauf eines kostbaren mittel-
alterlichen Evangeliar aus
dem Eigentum des ehemali-
gen Klosters Liesborn.

Die Rückkehr dieses soge-
nannten Liesborner Evangeli-
ars wurde im Herbst letzten
Jahres in der ehemaligen Ab-
teikirche Cosmas und Dami-
an zu Liesborn öffentlich ge-
feiert.

„Bella Figura“ in Lippstadt
LIPPSTADT � Doris Kunst-
mann und Heio von Stetten
sind am Mittwoch, 7. März,
um 20 Uhr in der Komödie
„Bella Figura“ im Stadtthea-
ter Lippstadt von Yasmine
Reza zu sehen. Die bitter-un-
terhaltsame Szenen der fran-
zösischen Autorin zeigen,
wie eine mühsam aufrecht

erhaltene Fassade des guten
Benehmens zu bröckeln be-
ginnt. So entfaltet sich, zum
Amüsement der Zuschauer,
eine perfekte Komödie.

Karten sind ab 18 Euro/ermäßigt
9 Euro in der Kulturinformation
Lippstadt, Telefon 02941/58511,
zu haben.

Prominente kicken
füfüf r „Nachbar in Not“

Der Erlös des Promi-Kicks kommt
der Spenden-Aktion „Nachbar in Not“ zugute.

Sporthalle des Börde-Berufskollegs
Geschwister-Scholl-Straße 1

15.
PROMI-KICK

23.FEBRUAR 2018
EINLASS: 17.00 UHR / BEGINN: 18.00 UHR

Schirmherr:
Dr. Eckhard Ruthemeyer

EINTRITT

4,– 7
ERMÄSSIGT

3,– 7

Heute!


